
Der Alchemie als ganzheitlicher Wissenschaft das von „einer liberalen Ge¬

schichtsschreibung“ aufgebrannte Stigma der „Goldmacherkunst“ zu nehmen und

ihr einen angemessenen Platz in der deutschen Kulturgeschichte zuzuweisen,
war Ramsauers bevorzugte Aufgabe. Erst im 18. Jahrhundert, als die deutschen

Fürsten ihre ,,universelle[...] Geistigkeit“ verloren hätten und vom Westen über¬

fremdet worden seien, habe sich die rationalistisch-empiristische Naturforschung
durchgesetzt und sei die zurückgelassene Alchemie jüdischen Machenschaften
zum Opfer gefallen: „Jud und Christ, Gauner und ehrlich Suchender. So stehen in

der Geschichte der Alchimie die Betrüger und die ernsthaft Forschenden immer
nahe beisammen und sind oft nicht voneinander zu trennen.“631

Kopernikus ist Deutscher
Bedeutende im Ausland geborene Persönlichkeiten deutscher Abstammung dienten

der völkischen Ideologie und der nationalsozialistischen Volkstumspolitik als

Identifikations- und Integrationsfiguren. Es seien nachgerade ihre herausragenden

Leistungen, die den Beweis ihres Deutschtums erbrachten. 632 Schon seit Mitte des

19. Jahrhunderts stritten deutsche und polnische Gelehrte um die Volkstumszuge¬

hörigkeit von Nikolaus Kopernikus.63 ' Auf der Weltausstellung in Paris 1937 bean¬

spruchten polnische Wissenschaftler den Astronomen aus Thorn für ihr Volk,
worüber sich Ramsauer auf der Tagung des Volkswissenschaftlichen Arbeitskreises
des VDA (VwA) Mitte Mai 1937 beschwerte. 634 Die ebenfalls anwesende Haupt¬

redaktion des Handwörterbuchs des Grenz- und Auslanddeutschtums nahm, beein¬

druckt von Ramsauers Philippika, sogleich einen Artikel über die deutschgeistige

Haltung Kopernikus’ auf. 635 Dessen Deutschtum sollte auf zweifache Weise belegt

werden: Seine ,,äußere[...] Deutschtumszugehörigkeit“ würde durch die Familien¬

herkunft und sein inneres Deutschtum mit der „deutschen Linie in der geistigen

Gestalt des Kopernikus“ bewiesen.636 Person und Weltbild des Kopernikus wurden
germanisiert, die Wissenschaftsgeschichte ideologisiert und als „germanische

Rembert Ramsauer, „Alchimisten an der Saar und am Rhein: Zugleich ein Beitrag zur Frage
der kulturgeschichtlichen Stellung und Bedeutung der Alchimie“, Saarpfälzische Abhandlun¬
gen zur Landes- und Volksforschung , 3 (1939), 172-87, hier 172, 183-84.
6,2 Ramsauer, „Deutscher!“ 48; cf. Steinacher, Bundesleiter , 42.
6 " Hans Koeppen, „Die Schreibweise des Namen Copemicus: Betrachtungen zur Schreibung
des Namens des großen Astronomen, ausgehend von der Kontroverse im Dritten Reich“,
Nicolaus Copernicus: Zum 500. Geburtstag, Hg. Friedrich Kaulbach, Udo Wilhelm Bargenda,
Jürgen Blühdom (Köln: Böhlau, 1973), 185-234, hier 218.
634 HMP, G/Ramsauer Briefe bis 1939: Ramsauer an Wolf (Würzburg) v. 3.5.1937.
635 BAKo, R 173/146: Sitzung der //w-HR v. 19.5.1937; HMP, G/Ramsauer Briefe bis 1939:
Friedrich Michelsen (//w-HR) an Ramsauer v. 3.7.1937; cf. Willi Oberkrome, „Geschichte,
Volk und Theorie: Das .Handwörterbuch des Grenz- und Auslanddeutschtums“‘, Geschichts¬
schreibung als Legitimationswissenschaft 1918-1945 , Hg. Peter Schöttler (Frankfurt, M.:
Suhrkamp, 1997), 104-27.
6,6 HMP, G/Ramsauer Briefe bis 1939: Dr. Friedrich Schilling an Ramsauer v. 25.5.1937.
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